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	Wirtschaft – ein Rad greift ins andere – Landwirtschaft

	
	KT 12-1-L


Kompetenzcheck


1.
Sich orientieren (Orientierungskompetenz)

a)
Ich kann jeweils zwei unterschiedliche Anbaugebiete (vorwiegend Getreide oder Futterpflanzen 

oder 
Wiesen), zwei Regionen mit Viehhaltung und zwei Regionen mit Sonderkulturen auf einer 

Karte von Baden-Württemberg verorten. (S. 230)

1
Trage in die leeren Kästen die bevorzugte landwirtschaftliche Nutzung und die jeweilige 
( __ / 8 P.)
Landschaft ein.
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stimmt 8 Punkte  /  stimmt überwiegend 7 – 6 Punkte  /  stimmt teilweise 5 – 4 Punkte  /  stimmt nicht 3 – 0 Punkte

b)
Ich kann verschiedene Landwirtschaftsgebiete in Deutschland nennen und an einer Karte zeigen. (S. 240/241)
2
Nenne vier Landwirtschaftsgebiete in Deutschland. 
( __ / 4 P.)

Magdeburger Börde, Rheinhessen, Allgäu, Hallertau, …


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

2.
Kennen und verstehen (Sachkompetenz)

a)
Ich kann die besondere Bedeutung der Gäulandschaften und Börden mit ihren Böden auf Löss für die Landwirtschaft begründen. (S. 228)

3
Nenne drei Gründe, warum Böden auf Löss gut für die Landwirtschaft sind. 
( __ / 3 P.)

Böden auf Löss können Wasser / Wärme gut speichern.


Böden auf Löss enthalten viele Nährstoffe.


Böden auf Löss sind gut durchlüftet / leicht durchwurzelbar.


stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte
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b)
Ich kann den Wandel in der Landwirtschaft beschreiben. (S. 229/230)

4
Beschreibe den Wandel in der Landwirtschaft. Berücksichtige dabei u.a. die bewirtschaftete 
( __ / 6 P.)
Fläche und den Einsatz von Maschinen und Arbeitskräften.
früher nur kleine Flächen 5 bis 10 ha (1); heute große Flächen 50 – 100 ha (1);

früher wenig Maschinen, mehr Arbeitskräfte und härtere Arbeit (1); heute weniger Arbeitskräfte, Einsatz von großen Maschinen (1); früher Mischbetriebe (1); heute vielfach Spezialisierung auf Ackerbau oder Viehzucht (1)


stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

c)
Ich kenne unterschiedliche Abläufe und Prinzipien der ökologischen und konventionellen 
Landwirtschaft. (S. 233 und 234/235)

5
Schweinemast so oder so – kennst du dich aus? Vervollständige den Lückentext. 
( __ / 7 P.)
Schweinefleisch aus ökologischer Landwirtschaft ist teurer als Schweinefleisch aus konventioneller Landwirtschaft – warum? Bei der  konventionellen Schweinemast wird Kraftfutter eingesetzt, damit die Tiere schnell an Gewicht zunehmen: die Mast von 25 kg auf 120 kg Lebendgewicht dauert nur 120 Tage. Da 
viele Schweine auf engem Raum gemästet werden, leiden sie unter Bewegungsmangel und sind anfällig für Krankheiten. Bei der ökologischen Schweinemast dauert die Gewichtszunahme länger, da die Tiere mit hofeigenem Futter ernährt werden und viel Auslauf auf der Weide haben. Viel Bewegung drinnen und draußen sowie genügend Platz führen auch dazu, dass der die Tiere weniger anfällig für Krankheiten sind und so der Einsatz von Medikamenten in der ökologischen Schweinemast die Ausnahme ist.

stimmt 7 Punkte  /  stimmt überwiegend 6 – 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 Punkte  /  stimmt nicht 3 – 0 Punkte

3.
Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)

a)
Ich kann die vier Arbeitsschritte bei einer Betriebserkundung erläutern. (S. 232)

6
Erläutere die vier Arbeitsschritte bei einer Betriebserkundung. 
( __ / 4 P.)
1. Organisation: Welcher Betrieb soll erkundet werden? Planung (Zeit, Anfahrt etc.) 
2. Vorbereitung: Untersuchungsfragen, zeitlicher Rahmen 

3. Durchführung: klare und deutliche Fragen, Protokollierung, freundliches Auftreten 

4. Auswertung und Präsentation: Protokolle überarbeiten, Darstellung der Ergebnisse 


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

e)
Ich kann die vier Schritte bei der Auswertung einer thematischen Karte nennen. (S. 240)

7
Nenne die vier Schritte bei der Auswertung einer thematischen Karte.
( __ / 4 P.)

1. Raum und Inhalt der Karte erkennen

2. Legende der Karte lesen

3. Karteninhalt beschreiben
4. Karteninhalt erklären 


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte
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4.
Beurteilen und bewerten (Urteilskompetenz)

a)
Ich kann die Auswirkungen des Wandels in der Landwirtschaft beurteilen. (S. 229/230 und 233)

8
Beurteile die Auswirkungen des Wandels in der Landwirtschaft anhand der Aussagen. 
( __ / 6 P.)

Landwirt Knechtle: Früher gab es kleinere Betriebe: Die ganze Familie musste mit anpacken und Ferien gab es natürlich nicht. Die Anbaumethoden erfolgten gemäß des Fruchtwechsels. So konnte der Boden nicht auslaugen. Heute versucht der Landwirt auf immer größeren Feldern möglichst hohe Erträge zu erzielen, z. B. mit intensiver Düngung. Früher wurde bei uns vor allem organischer Dünger von den eigenen Haustieren eingesetzt. Heute wird bevorzugt mineralischer Dünger verwendet, weil viele Betriebe ja keine Tierbestände haben. Das kann auch schädlich sein.

Landwirt Jüngerle: Sicher ist die Landwirtschaft heute anders als früher, ich meine besser. Das fängt bei den besseren Arbeitsbedingungen an, z.B. nehmen Maschinen den Menschen die körperlich schwere 
Arbeit ab und hört beim höheren Verdienst auf. Zwar mussten durch den Wandel viele Landwirte ihren 
Betrieb aufgeben, doch sind heute viele Betriebe, wie auch meiner, vor allem auf Ackerbau spezialisiert. Damit fallen die Arbeit im Stall und die Futterproduktion für den eigenen Bestand schon einmal weg und 
es treten im Herbst und Winter größere Ruhephasen ein. Dann mach ich Ferien!

Vorteile: Ersatz der körperlichen Arbeit durch Maschinen (1), Spezialisierung auf einen oder

wenige Betriebszweige (1), weniger Arbeit und mehr Freizeit (1), höhere Erträge und Verdienst (1)
Nachteile: Gefahr der Auslaugung der Böden durch einen immer gleichen Anbau, 

Getreidemonokultur (1), Belastung der Gewässer und des Bodens durch zu viel Düngung (1), 
Betriebsaufgabe vieler Landwirte (1)

stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

b)
Ich kann zu unterschiedlichen Ausrichtungen der Landwirtschaft persönlich Stellung nehmen. 
(S. 233 – 235)

9
Nenne jeweils drei wesentliche Unterschiede der konventionellen Landwirtschaft und 
( __ / 6 P.)
des ökologischen Landbau. Begründe: Was findest du besser?
	Konventionelle Landwirtschaft
	Ökologischer Landbau

	großer technischer Aufwand
	geschlossener Betriebskreislauf

	Produktion großer Mengen
	aufwendige Mischbetriebe

	Massentierhaltung
	artgerechte Tierhaltung

	Begründung: Individuelle Schülerlösung



stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte
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